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Junge Menschen 
bewegen sich heu-
te mühelos in der 
Welt des World 
Wide Web. Viele 
ältere Menschen 
dagegen haben 
Berührungsängste, 
das für sie neue 
Medium zu nutzen. 
Hier setzt nun die 
Initiative Netzr@ife 
an: Senio ren ler-
nen von Schülern 
sich sicher in der 
virtuellen Welt zu 
bewegen und die 
Jugendlichen bau-
en ihre Sozialkom-
petenzen aus. Der 

Netzwerkausrüster Nokia Siemens Networks startete zusammen mit der Cor-
porate Citizenship-Agentur askandact?! das Pilotprojekt, das bis zum Sommer 
2011 in sechs Münchner Stadtteilen getestet wird. 

Die Schüler werden für ihre Aufgabe als Computertrainer von Medienpä-
dagogen des Kooperationspartners Café Netzwerk geschult. Mit einem 
Sozialkompetenztraining und einem Computer-Führerschein (Net-comp@ss) 
werden die Jugendlichen fi t gemacht, um den Senioren einen kostengünsti-

Bildungsinitiative Netzr@ife bringt Schüler und Senioren zusammen

Das globale Netzwerk avaaz gewinnt weltweit zunehmend an Einfl uss auf 
Wirtschaft und Politik. Jetzt hat avaaz mit der größten Online-Kampagne in der 
brasilianischen Geschichte einen Sieg gegen die Korruption errungen: Obwohl 
gegen beinahe 25 Prozent der Kongressmitglieder Brasiliens wegen Korruption 
ermittelt wird, hat der Kongress nach über 2 Millionen Unterschriften für eine 
Petition, 500.000 Online-Aktionen und zehntausenden Anrufen schließlich 
das „Ficha Limpa“-Gesetz (Reine Weste) verabschiedet. Ergebnis: Zu Redakti-
onsschluss stehen schon mehr als 330 Kandidaten vor dem Ausschluss. Avaaz 
beschreibt seine Erfolgsstrategie als einfach: „Eine Lösung so populär und 
offensichtlich zu machen,  dass man nicht dagegen sein kann, und so präsent 
zu sein, dass man uns nicht ignorieren kann.“ Die französische Zeitung „Le 
Monde“ bezeichnete die Kampagne als „spektakulären politischen und mora-
lischen Sieg für die Zivilgesellschaft“. Auch der Sieg für die Wale zeigt, wozu 
das Netzwerk in der Lage ist: In wenigen Wochen hat avaaz mit 1,2 Millionen 
Unterzeichnern die weltweit größte Petition für den Walschutz direkt an aus-
schlaggebende Delegierte der Internationalen Walfangkommission überreicht. 
Damit ist der Vorschlag zur Legalisierung der kommerziellen Waljagd gescheitert. 
Der australische Umweltminister empfi ng die Petition vor den Augen der Welt-
medien: „Vielen Dank, Avaaz. Es ist mir ein großes Vergnügen, diese Petition 
entgegenzunehmen... Ich glaube, dass die Stimmen der Menschen dieser Welt 
gehört werden müssen. Ich höre sie heute mit Sicherheit.“

avaaz – Erfolge einer globalen Bürgerbewegung
Für Wale, gegen Korruption

Lithium-Ionen-Batterien gelten als 
Schlüsseltechnologie für die Einfüh-
rung und den Marktdurchbruch der 
Elektromobilität. Die vom Forschungs-
ministerium gegründete Innovati-
onsallianz „Lithium-Ionen-Batterie 
(LIB 2015)“ – bestehend aus mehr 
als 60 Partnern aus Industrie und 
akademischer Forschung – erforscht 
und entwickelt anwendungsnah 
Lithium-Ionen-Batterien. In diesem 
Rahmen liefert das Fraunhofer-Institut 
für System- und Innovationsforschung 
ISI nun eine Technologie-Roadmap 
mit ersten Ergebnissen. Das Spektrum 
der Untersuchungen reicht von der 
Betrachtung rohstofflicher Aspek-
te, wie der Verfügbarkeit kritischer 
Rohstoffe und dem Recycling, über 
Anwendungsszenarien in verschiede-
nen Einsatzfeldern bis hin zu einem 
integrierten „Roadmapping“, mit 
dem über das Jahr 2015 hinaus die 
technologischen Entwicklungen mit 
den Anforderungen der Märkte bis 
2030 abgeschätzt werden sollen. Die 
Roadmap wird fortlaufend aktualisiert 
und weiterentwickelt.

www.isi.fraunhofer.de/libroad.php

Weiterentwicklung von 
Lithium-Ionen-Batterien

gen Computerkurs mit 1:1-Betreuung 
für kritische und aktive Nutzung zu 
ermöglichen. Rund 20 Mitarbeiter 
der Unternehmen Accenture und 
Nokia Siemens Networks haben bisher 
ehrenamtlich die Computer mit neuer 
Software ausgestattet, die Vernet-
zung der Arbeitsplätze bewerkstelligt, 
Texte für die Webseite geschrieben 
oder die Homepage der Initiative 
programmiert. Sie werden auch die 
Patenschaft für die Projektpartner 
jeweils eines Stadtteils übernehmen, 
damit die Initiative und der generati-
onenübergreifende Dialog langfristig 
erfolgreich fortgesetzt werden.

www.netzreife.de
www.askandact.de
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Mit dem neuen Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) soll die neue EU-Abfall-
rahmenrichtlinie umgesetzt werden. Das KrWG soll das deutsche Abfallrecht 
stärker am Klima- und Ressourcenschutz ausrichten, rechtssicherer gestalten 
und durchgreifend modernisieren. Kern der Novelle ist die neue fünfstufi ge 
Abfallhierarchie. Sie legt eine differenzierte Stufenfolge fest aus: 1) Abfallver-
meidung, 2) Vorbereitung der Abfälle zur Wiederverwendung, 3) Recycling 
sonstiger, insbesondere energetischer Verwertung der Abfälle und Abfallbe-
seitigung. Zur Verbesserung der Ressourcennutzung sieht der Gesetzentwurf 
die Einführung von Recycling- und Verwertungsquoten vor, die über die EU-
rechtliche Vorgabe hinausgehen. Ab dem Jahr 2020 sollen mindestens 65 
Prozent aller Siedlungsabfälle recycelt und mindestens 80 Prozent aller Bau- und 
Abbruchabfälle recycelt oder stoffl ich verwertet werden. Zur Stärkung der 
Nutzung des Bioabfalls soll zudem bis zum Jahr 2015 eine fl ächendeckende 
Getrenntsammlung eingeführt werden.

www.bmu.de

Die von kleinen und mittelständischen Unternehmen geprägte Biobranche 
schafft seit Jahren einen kontinuierlichen Zuwachs von Arbeitsplätzen. Heute 
sichert die Biobranche nach Schätzungen des PresseForum BioBranche das 
Einkommen von rund 180.000 Arbeitskräften, die in den Bereichen Erzeugung, 
Herstellung, Handel und Dienstleistung tätig sind.  Trotz Wirtschaftskrise stieg 
die Zahl der Beschäftigten in der Biobranche in zwei Jahren vom 31.12.2007 
bis 31.12.2009 um 5,7 Prozent. Die Zahl der erzeugenden Bio-Betriebe lag 
Ende 2009 bei 21.047 und steigerte sich im gleichen Zeitraum um über 12 
Prozent. 
„Die Erzeugung und Herstellung von Biolebensmitteln bietet ein hohes 
Potenzial zur Schaffung weiterer Arbeitsplätze und dient der Stärkung re-
gionaler Wirtschaftskreisläufe. Auch unter Beschäftigungsaspekten ist es 
deshalb geboten, dass Bundesregierung und Bundesländer sich verstärkt für 
die Entwicklung des ökologischen Landbaus engagieren“, kommentiert Dr. 
Felix Prinz zu Löwenstein, Vorstandsvorsitzender des Bundes ökologischer 
Lebensmittelwirtschaft (BÖLW) die Zahlen. 

www.bioland.de

Bio schafft Arbeitsplätze auch in Krisenzeiten

Neues Kreislaufwirtschaftsgesetz

Der Rat für Nachhaltige Entwicklung 
(RNE) zeichnet ab dem 27. September 
2010 zukunftsweisende Initiativen 
aus Deutschland aus, die helfen, eine 
nachhaltigere Gesellschaft zu schaffen. 
Jedes Jahr erhalten 100 herausragende 
Projekte oder Projektentwürfe zu nach-
haltigem Handeln im Umgang mit der 
Umwelt, in der Gestaltung des sozialen 
Zusammenlebens oder des Wirtschaf-
tens das Qualitätslabel „Werkstatt 
N“. Auf seiner Jahreskonferenz am 
27. September in Berlin wird der Rat 
ausgewählte Werkstatt N-Projekte und 
ihre Macher vorstellen.

Ob interkulturelle Großstadt-Gärten, 
verblüffende Recycling-Ideen oder 
künstlerische Brückenschläge zum 
Thema Nachhaltigkeit – auf ganz 
unterschiedliche Art engagieren sich 
Menschen im Sinne einer zukunfts-
fähigen Gesellschaft. „Diesen viel-
fältigen und kreativen persönlichen 
Einsatz wollen wir mit dem Quali-
tätslabel ‚Werkstatt N‘ würdigen, in 
die Öffentlichkeit bringen und so den 
Nachhaltigkeitsgedanken wirksamer 
und konkreter machen“, sagte Hans-
Peter Repnik, der Vorsitzende des 
neu berufenen Rates für Nachhaltige 
Entwicklung der Bundesregierung 
auf dessen erster Arbeitssitzung am 
9. September in Berlin.

Nun können Privatpersonen, gemein-
nützige und öffentliche Organisatio-
nen, Kommunen und Unternehmen 
auf der Website ihre Bewerbungen 
um das Qualitätslabel „Werkstatt N“ 
einreichen. Aus den Bewerbungen 
wählt eine Jury, bestehend aus Mit-
gliedern des Rates und aus Experten 
der RNE-Geschäftsstelle, Projekte und 
Projektentwürfe für Nachhaltigkeit 
aus, die das Qualitätslabel „Werkstatt 
N“ erhalten. 45 bereits in der Pilot-
phase mit dem Label „Werkstatt N“ 
ausgezeichnete Projekte wurden auf 
der Jahreskonferenz des Rates am 27. 
September vorgestellt und sind ab so-
fort auf der Hompepage zu sehen.

www.werkstatt-n.de

Eine Werkstatt 
für Nachhaltigkeit
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